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Entwicklung Staustunden 

Verkehrsentwicklung 



Vielfältige Herausforderungen 

Kapazitäten 

Wachstum 

knapper Raum 

begrenzte Mittel 

Herausforderungen 

 der Strasse 

Technologie 



Stossrichtungen 

Mobilität 
bewältigen 

Mobilität 
vermeiden 

Kapazitäten 
besser 
nutzen 

Angebote  
ausbauen 

Raumplanung 

Mobilität verteuern 

Andere Verkehrsträger 

Zeitlich / örtlich verschieben 

Fahrzeug / Infrastruktur 

besser auslasten 



Vier gravierende Schwªchené.. 

«Stehzeug» 
(96% der Zeit) 

Schlecht 
ausgelastet  

Fehleranfällig  

«Egoistisches» 
Verhalten 



Höhere Auslastung Fahrzeuge 

1.1 

1.5 

BESETZUNG PRO 
FAHRZEUG 

5'300 

3'887 

FAHRZEUGE PRO H 

Besetzungsgrad von 1,5 statt 1,1 Personen pro Fahrzeug 

würde Stauproblem auf Osttangente Bern lösen! 



Optimiertes Verhalten 

Fahrverhalten 

ÅKein «Drängeln» 

ÅKein unnötiges «Linksfahren» 

ÅHomogene Geschwindigkeiten  

ÅKürzere Abstände 

ÅNicht alle zur gleichen Zeit am selben Ort 

Bedingt: 

ÅAssistenzsysteme 

Å«Übersteuern» des Atomobilisten 

ÅWirkungsvolle «Lenkung» 

 



Ganze Palette von Instrumenten 

Verkehrs-
informationen 

Navigations-
geräte 

Apps 

Fahrassistenz-
systeme 

Autonomes 
Fahren 



Holt mich ab. 

Bringt mich 
von A nach B. 

Ich DARF 
Zeitung lesen. 

Holt meine 
Kinder ab. 

Versorgt sich 
selber. 

Fahrerlos fahren 
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Evolution Revolution 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÁFahrassistenz erweitern 

ÁLenkrad bleibt («Spass am 

Fahren») 

ÁFahrzeug als erweitertes 

Wohnzimmer 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÁLenkrad weg 

ÁNeue Nutzergruppen 

ÁVorerst umgebungs-

gebunden 

-Innenstadt 

-Autobahn 

Zwei Szenarien denkbar 
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Für Fahrzeug bezahlen Für «Gebrauch» zahlen 



Revolution+:  

Car Sharing total 

Revolution++:  

Kombinierte Mobilität 

ÁKein eigenes Auto mehr 

ÁBenutzung eines Autos bei 

Anbieter einkaufen 

 

 

ÁFahrgelegenheit praktisch 

überall und jederzeit 

verfügbar 

ü«Individualisierter 

öffentlicher Verkehr» 

ÁMobilitätspaket allgemein: 

ÁCar Sharing, Taxi, 

Fahrrad 

ÁBahn, Bus, Tram, 

Flugzeug 

ÁZusatz: 

Telekommunikation 

 

 

->  Reisende kombinieren 

alles 

Revolution+ 



Mobilität für 
Betagte 
und Handi-
capierte 

Optimales 
Fahrverhalten 
auf Auto-
bahnen 

Optimale 
Nutzung der 
Kapazitäten 
im 
städtischen 
Raum 

Völlig neue 
Mobilitäts-
formen 

 

Verschiedene Formen denkbar 



Nischen-

produkt 

Auf 

Autobahnen 

Im 

Städtischen 

Raum 

Neue 

Mobilitäts-

formen 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.. beeindruckende Potenziale 
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Zunehmende Veränderung 

Neue Möglichkeiten / neue Angebote 

Weniger Stau,  

zuverlässiger, sicherer 

Weniger 

Parkraum 

Nachhaltiger 

«Stehzeug» 

Auslastung 

Fehleranfällig 

«Egoistisch» 



Nischen-

produkt 

Auf 

Autobahnen 

Im 

Städtischen 

Raum 

Neue 

Mobilitäts-

formen 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

.. mit (indirekten) Auswirkungen  

Wenig  

Auswirkungen bei 

hoher Akzeptanz 

Neuordnung 

Transport-

wirtschaft 

(«individualisierter 

öV») 

 

Substanzielle 

Auswirkung auf 

Automobil-

wirtschaft 

bis zu 

Zunehmende Herausforderung 



Schrittweise Umsetzung 

Sicher 

Ausbau 
Fahrassistenz-
systeme 

Hohe Wahrscheinlichkeit 

Autonomes 
Fahren als 
Nischen-
produkt 

Logische Konsequenz 

Autonomes 
Fahren auf 
Autobahnen 

Umfang offen 

Autonomes 
Fahren im 
städtischen 
Raum 

Neue 
Mobilitäts-
formen 



Vielfältige Herausforderungen 

Daten / 
Datenschutz 

Haftung 

Sicherheit 

Kommunikation / 
Verlässlichkeit 

Migration 

Planerische 
Konsequenzen 

Technische Fragen 

Rechtliche Fragen 

Will Gesellschaft 
umfassendes  
Car Sharing? 

Gesellschaftliche Fragen 


